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440 Eßolt Rraft= unb 2 x 220 QSolt 2id)tgleichftrom verteilt; Die entlegeneren 3nbuftriebetriebe

erhalten Durch ein .?)ochfpannungsfreileitungsneß ®rehftrom von 50 <Berioben bei 6000, bzw.

220 fläolt. €9ie Rrafter5eugung gefrhieht Durch Drei E9iefelbnnamos von je 135 KW. (Söleich=

ftrora. (leb. 198.) @ine ‘}3ufferbatterie von 440 Qiolt 518 A.-Cötunben forgt nebft einer kleinen

Qlusgleichmafrhine fiir 2lufnahme {Der im Qunnelaufaugbetrieb oorkommenben ftarken 23elaftungs=

ftöf3e. E9ie überfchiiffige (ßleichftromkraft wirb Durch 9fiotorgeneratoren in S)rehftrom von

0000 Q$olt oerwanbelt. (Es ift ie3t Das 6000=23olt=91e3 Des .R‘raftwerkes 6teinwärber mit

Dem 6000=230It=91e3 eines

neuen ®afenlrraftwerks auf

iBaltershof aufammenge=

fchloffen, Damit von Diefen

beiben ®auptpunkten ner:

eint Die oerfchiebenen .Sjafen=

betriebe oerforgt werben

können. ®as Kraftwerk

ißaltershof (2lbb. 199) ift

mit ie 2 ©iefel=€0rehftrom=

er5eugern von 585 K.V. A.

(‘!lbb. 200) unb ie 5wei von

855 K.V. A. mit einer (Er=;

äeugerfpannung von 6000 ' -1

T>olt ausgeftattet. um für emo. 201. Rabelhaus am Röhlbranb.

2lntriebe auf Qßaltershof

(6ehleufen, Rräne u. bgl.) auch Den hierfür oorteilhafteren (Bleichftronr sur Q3erfügung an haben,

iinb 3wei 9Jiotorgeneratoren non ie 150 KW. aufgeftellt, Die parallel mit einer ‘Bufferbatterie

von 518 A.=®tunben 550 SBolt ®leichftrom abgeben können.

®as 8eitungsnete, für Die 23erteilung unb €}ortleitung Des hochgefpannten ®rehftromes ift

Durchgängig in %reileitung auf eifernen (ßitterrnaften ausgeführt. 9iur bei Rreug‚ungen non

Rlufgläufen mußten unterwafferkabel gelegt werben. 53er übergang non $reileitung auf Rahel

ift äum ®chu3e gegen überfpannungen ausreichenb mit lefchalt= unb ©i®erheitsoorri®tungen

U9ff?hen. SBei Der Rreu5ung Des Röhlbranbs finb biefe @inrichtungen in zwei turmartigen

(bebiiuben untergebracht. (leb. 201.)

 

 

 

8. %ermnelbeanlagen irn 53afen.

®ipl.=3ng. £). Q)3unbram.

20ie ältefte %ernmelbeanlage ift Der 3eitball auf Dem $urm Des Raifpeichers A (f. leb. 126)

nm Raiferhöft: (iin ®egeltuchball von etwa 1,5m im S)urchmeffer fällt genau um 1 llhr nach:

mittags, entfprechenb Dem 9)?ittage Des ®reenwicher 2iingenlrreifes, an einer 5 m hohen Götange

b?r}1b, nachbem er 10 9)?inuten vorher in Die .Sjöhe gewunben worben ift. E9ie Qluslöfung

Ü_\eies 3eitballes erfolgt auf elektromagnetifchern QBege von Der 3eithauptftelle Der .Sjamburger

oternwarte aus. 59a Der 3eitball nur bei C£age 5u fehen unb aufgerbern non QBinb unb

il}etter fehr beeinflußt ift, fo wurben in Der legten .5älfte Des oerfloffenen 3ahr5ehnts elektrifche

5%ldltöeitfignale eingeführt. Qluf Dem Qilelrumulatorenturm Des .Qraftwerles Ruhwiirber

0.91bb. 196) unb Dem llhrturm Der 6t.=ü$auli£anbungsbriicken (f. leb.118) finb 2aternen

beiünberer am mit elektrifchen ®liihlampen bergeftalt angebracht, baf3 beim EBrennen Der (ßlühz

In{tiven bei einer ®ichtweite von etwa 2 km überall im llmkreife basfelbe 2euchtbilb entfteht.

31916 ®Iühlampen werben Durch $ernfchalter unter iBermittlung von Qluslöfeoorrid7tungen
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von je einer in Der 9iiihe aufgeftellten 91ormaluhr immer 5 9)iinuten vor 6 unD nor 12 llhr

oormittags unD nachmittags eingefchaltet, unD genau um 6 unD 12 llhr mitteleuropiiifcher

Seit oerlöfchen fie. ‘Die Normaluhren werDen ihrerfeits wieDerum non Der 3eithauptftelle Der

Sjamburger 6ternwarte auf gleiche Seit gehalten.

Sum {femmelben non $euerliirm Dient auf Dem $urm Der ©t.=‘ßauli=ßanDungsbriicken eine

%euerglocke, Die Durch einen (Elektromotor unter 3wifchenfchaltung einer 91uslöfeoorrichtung

von Der cSenerwache II (%Dmiralitätftrafge) aus über eine is'ernleitung eingefchaltet wirD. S)em=

felben 3weclee Dient eine $euerglocke auf Dem Surm Des Raifpeichers A, Die Dort non Dem

an 8rt unD C5telle wachthabenben C{s"'euerwehrmann betätigt wirD.

‘Zluf3er Diefen %ernmelbeanlagen Dient 5ur Startnichteniibermittlung im %ereiche Des 35afens

noch ein weitoer3weigtes ftaatseigenes %”ernfprechnet; mit mehreren $ermittlungsämtern, an Das

Die ©prechftellen Der 23auoerwaltung, Der Rainerwaltung, Der Rraftwerke, Der 23erfchübebahn=

höfe u. a. angefchloffen finD. ®aneben Dient noch Den 3wecken Der ®efunbheitspoli5ei auf Den

6t.=‘ßauli=ßanbungsbriicleen eine %"ernfchreibeanlage unD für Die öffentliche ©icherheit ein Unfall:

melDer mit elektrifchem 9iotfcheinwerfer z,um leleuchten Der QBafferfläche währenb Der ®unkelheit.

®afenbahnen.

EDipl.=3ng. R. Q3aritfch unD ®r.=3ng. 513. $hele.

iimtliche 35afenbahnen finD vom hamburgifchen (5taat erbaut; als erfte wurDe im

Sahre 1866 Der ‘llnfchluf; Des ©anDtorkais an Den 23erliner 25ahnhof hergeftellt. Sn

Den Sahren 1869 bis 1874 wurDen Raifer=, ®almann=, Sjiibener= unD ©tranDhai

fowohl an Den %erliner, als auch an Den Q3enloer Sßahnhof angefchloffen. {Das QBagenoanen unD

Das 3ufammenftellen Der ©üter5iige für Die eingelnen <£»erltehrsftreclren Der oerfchiebenen (Eifenbahn=

gefellfchaften gefchah anfangs an Den Rais felbft, fpäter auf Dem ‘Rangierbahnhof EEeerhof am

$rooktorkai. 1880 erfolgte Der ®Ieisanfchlufi Des ‘ßetroleumhafens auf Dem füDlichen Gilbufer

anDie Q3enloer 23ahn.

2lus ‘Zlnlaf3 Des anfchluffes .Sjamburgs an Das Deutfche 3ollgebiet wurben Die .85afenbahnen

wefentlich erweitert, inDem für Den rechtselbifchen übergabeoerkehr 5wifchen Dem 8reihafen unD

Dem 3ollinlanD Der ‘.Rangierbahnhof 23ersmannlzai, für Die Iinlrselbifchen 9lnlagen Der

‘Rangierbahnhof StieDernfelb — heute .Sjamburg=©iib genannt — gefchaffen wurDe. QBaren

früher Q3etrieb unD unterhaltung Den beteiligten (Eifenbahnoerwaltungen übertragen worDen, SD

wirD fett ihrer 23erftaatlichung unD nach £Bollenbung Des 30llanfchluffes Der EBetrieb Durch Die

hamburgifche Rainerwaltung gemäß Dem Rairegulatio vom 15. ‘lluguft 1888 geleitet. Si)ur6fi

23ertrag vom 22./27. ®e5ember 1888 wurDe Der ‘llnfchluf3 Der rechts= unD Der linkselbifchefl

hamburgifchen Rai= unD ®afengleife an Die ©leife Der Königlich ‘13reuf3ifchen ©taatseifenbahn=

verwaltung feftgelegt unD Die 2[usführung Des ‘3ahr= unD ‘.RangierDienftes auf Den hamburgifdjen

Rai= unD .85afengleifen Diefer 23erwaltung Durch Den ‘Iäertrag vom 28. 6eptember/5. 9ktober 1888

übertragen. £Die unterhaltung Der $afenbahnanlagen unD ihr weiterer <llusbau gefchieht auf

hamburgifche Roften Durch Die @ifenbahnbauinfpektion Der ®eletion fiir C5trom= unD ®afenball-

‘llm 1. 5anuar 1913 waren im ‘Sreihafen etwa 226 km ©leife oorhanDen, einfd7ließlich Der

‘Brioatanfchlüffe 238,5 km.

Sm 3ahre 1911 betrug Das ®ewicht Der mit Der @ifenbahn aus Dem 23innenlanbe an=

gekommenen 913aren 4,91932illionen Sonnen; mit %"luf3fchiffen wurDen herangebracht 2,91 9)iillionefl

$onnen. €Der €113ert Der mit Der Gifenbahn eingeführten QBarenmengen belief fid) auf 2340

93?illionen 93iark, Derienige Der im 9berelbeoerkehr in $alfahrt eingeführten %arenmengefl


